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Mitgliederinformation 2019/1 
 
 
Liebe Vereinsmitglieder, sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nachfolgend möchte ich Sie im Namen des Vereinsvorstands über die Aktivitäten des 
Fremdenverkehrsvereins Freiberg im 1. Halbjahr 2019 informieren. 
 
Angebote des Vereins: 

− Führungen Petriturm und Rathauskeller: Die Führungen wurden planmäßig 
durchgeführt, das betrifft insbesondere den Petriturm, im Rathauskeller wurden 
Führungen nach Anforderungen und zu Events in der Innenstadt angeboten. 
Zusätzlich gibt es bei Bedarf Führungen im Rathaus zu den Fürstenbildern und zur 
Lorenzkapelle. Für die Besteigung des Petriturmes werden gut gestaltete 
Erinnerungskarten ausgereicht. 

 Das Panoramafoto am Balkon muss in absehbarer Zeit aktualisiert, d.h. erneuert 
 werden. 

− Nachtwächter, Frau Poltermann und Bergakademist: Die beiden erstgenannten 
speziellen Stadtführungen, die unter maßgeblicher Mitwirkung des Vereins entwickelt 
wurden, sind weiterhin gefragt; sie werden auch weiter durch den Verein begleitet. 
Die Führungen, die in privater Initiative durch unser Vereinsmitglied, Herrn Weber als 
„Bergakademist“ angeboten werden, ergänzen das Angebot städtischer Führungen 
und werden zeitweise auch durch unseren Verein genutzt. 

− Bergbauhistorische Wandertage: Nachdem im vergangenen Jahr die Wandertage 
zum 6.Mal stattgefunden haben, wurde unser Verein in diesem Jahr für dieses 
touristische Angebot mit dem Förderpreis der Saxonia-Freiberg-Stiftung 
ausgezeichnet. Darüber haben wir uns natürlich sehr gefreut. Auch an dieser Stelle 
nochmals herzlichen Dank an alle Beteiligten, insbesondere an Dr. Jens Grigoleit, bei 
dem die Fäden für dieses Projekt zusammenliefen.   

− Freiberger Geschichtsstunden: Seit dem Jubiläumsjahr 2012 gibt es  diese 
Veranstaltungsreihe, für die auch weiterhin viel Interesse gezeigt wird.. Im ersten 
Halbjahr gab es Geschichtsstunden zu folgenden Themen: 

− Mythos Atom – zum Uranbergbau im Erzgebirge am  

− 425 Jahre Engelsinstrumente in der Grablege des Freiberger Doms am 22.5.  

− Denkmalpflege in Freiberg – 25 Jahre Untere Denkmalschutzbehörde am 13.6. 
 
Projekte: 

− Hornbrunnen: Das Denkmal für Johann Siegmund Horn ist inzwischen weiter 
gewachsen! Eine gut gestaltete Stele weist auf das Vorhaben hin und wird beachtet. 

 Durch den Förderverein Pro Freiberg wurden inzwischen mehr als 10000 € an 
 Spenden eingenommen, speziell für dieses Vorhaben. Darunter sind neben Beträgen 
 zwischen 50 und 200 € vor allem die Spenden unseres Vereinsmitglieds  
 Dr. Mehnert in Höhe von 450 €, von Herrn Thomas Pilz in Höhe von 520 €, des Lions-
 Clubs  Freiberg in Höhe von  5000 € und der Firma SK Brandschutzgrafik GmbH in 
 Höhe von 3452 € (für ein ganz spezielles Bauteil) besonders zu  nennen.  
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 Bau- und Steinmetzleistungen der Firma Steinrestaurierung Tobias Neubert, zum Teil 
 kostenlos, sowie die baulichen Vorleistungen der Stadt sind eine wesentliche 
 Grundlage gewesen, das Vorhaben überhaupt zu beginnen 

Der weitere Aufbau soll sowohl durch die jährliche Bereitstellung von 
Haushaltsmitteln der Stadt als auch durch Spenden finanziert werden. Lassen auch 
Se sich einladen zur Beteiligung an diesem öffentlichkeitswirksamen Projekt! 

− Jubiläumskonzert Engelsinstrumente: Neben anderen Beteiligten hat sich unser 
Verein an der Förderung des Konzerts am 25.5. im Freiberger Dom beteiligt, in dem 
Renaissance-Musik auf den Nachbauten der Engelsinstrumente durch die 
renommierte Capella de la Torre geboten wurde. Es war ein würdiges Konzert zum 
425. Jahrstag der Fertigstellung der Wettinischen Grablege. 

− Silberpfade: Durch Dr. Jens Grigoleit und Rainer Bruha wurden Routenvorschläge 
für Silberpfade (1. in der Altstadt, 2. unter Einbeziehung der Reichen Zeche, 3. unter 
Einbeziehung des Roten Grabens und des Muldentals) erarbeitet, und mit dem Amt 
für Kultur-Stadt-Marketing abgestimmt sowie im Rahmen des Tags der Schauanlagen 
bzw. der Bergbauhistorischen Wandertage mit gutem Erfolg getestet.  Für die 
Innenstadt ist seitens der Stadt ein Weg geplant, der insbesondere Familien 
ansprechen soll.Für diese Zielgruppe wird unser Pfad als zu anspruchsvoll 
angesehen.  

 Inzwischen gibt es Gespräche mit dem Museum, das einen Bergbau-Erlebnispfad zur 
 Reichen Zeche und zurück in die Altstadt plant, weitestgehend identisch mit unseren 
 Vorstellungen  zu Silberpfad 2, dazu wird es am 10.8. eine öffentliche Testwanderung 
 geben. 

− Donatsturm:  Das Bildangebot mit Filmen aus den Luken des Turmes wird genutzt. 
Die Gestaltung der Freifläche ist beuaftragt, die Arbeiten sollen nun im August 
beginnen und bis zum Tag des offenen Denkmals abgeschlossen werden.Zu diesem 
Tag soll, wenn die Arbeiten abgeschlossen sein sollten, am Donatsturm ein kleines 
Vereinsfest stattfnden, denn fast auf den Tag genau vor 90 Jahren wurde in Freiberg 
ein Verkehrsverein, der Vorgänger unseres Vereins gegründet. 

− Brakteaten: Inzwischen sind mehr als 300 Brakteaten mit dem Bild Ottos des 
Reichen durch Rudolf Friedemann geschlagen worden und sind inzwischen ein 
beliebtes Souvenir, das allerdings durch Tourist-Information und Mueseum noch 
mehr angeboten werden könnte. 

− Infoheft für den historischen Teil des Donatsfriedhofs: Das Infoheft, das auf 
einem Entwurf von Herrn Schmugge basiert, ist inzwischen in der zweiten Auflage 
vorhanden und wird am Donatsfriedhof durch Besucher sehr gern mitgenommen. 

− Betreuung Wanderwege: Nach einer Bestandsaufnahme der erforderlichen 
Maßnahmen hat die Realisierung begonnen, vor allem handelt es sich um die 
Anbringung fehlender oder zerstörter Beschilderung. Danke an alle Mitwirkenden! 

 
Mitwirkung: 

− Unser Verein ist Mitglied im neu gegründeten Förderverein Waldbad Großer Teich 
geworden. Größere Aktivitäten sind hier bisher noch nicht erfolgt. 

− Nach der Auffindung des sogenannten Familienschachts am Untermarkt hat der 
Vorsitzende an einer hochkarätig besetzten Gesprächsrunde teilgenommen, die zum 
Ergebnis hatte, dass nach Beendigung der Maßnahmen am Untermarkt bzw. am 
Schacht eine Stele errichtet werden soll, auf der auf den Schacht hingewiesen wird 
(u.a. Arbeitsstelle von Humboldt). Ein Film, der das Innere des Schachtes zeigt, soll 
auf geeignete Weise abrufbar sein. 

 
Vereinsleben: 

− Reinigungsaktion Petriturm, Rathauskeller, Donatsturm am Mittwoch, dem 27.3. 
mit zahlreicher Beteiligung. 

− Nach dem Jubiläumskonzert fand eine Exklusivführung in der Grablege des 
Freiberger Doms für 30 Mitglieder des Vereins und ihre Angehörigen statt. 
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− Vereinsstammtische fanden statt am 17.1. mit der Amtsleiterin des 
Stadtentwicklungsamtes, Frau Anita Torchala zu aktuellen Fragen der 
Stadtsanierung, u.a. zum Erweiterungsbau des Museums und am 5.6. mit Frau 
Andrea Riedel, der Diektorin des Stadt- und Bergbaumuseums zur künftigen 
Entwicklung des Museums und der inhaltlichen Neugestaltung. 

− Die geplante Vereinsausfahrt nach Schloss Batzdorf zu einem Konzert der 
Barockfestspiele konnte leider nicht rechtzeitig vorbereitet werden, da das Programm 
erst relativ kurzfristig bekannt wurde. So hat sich der Vorstand zu einer Änderung 
entschlossen und bietet für den 21.9. eine Fahrt nach Höfgen bei Grimma („Dorf der 
Sinne“) an mit Besichtigung der historischen Wassermühle, der Schiffsmühle und 
einer rekonstruierten Paltrock-Windmühle an. Am Nachmittag ist ein Besuch im  
Barockschloss Hubertusburg bei Wermsdorf vorgesehen. 

 
Der auf Initiative des Fremdenverkehrsvereins im Jahr 1998 gegründete Förderverein „Pro 
Freiberg“ konnte 2018 auf ein 20-jähriges erfolgreiches Wirken zurückblicken .Wie der 
langjährige Vorsitzende Dr.W.Angerman und die Vorstandsmitglieder Dr.G.Knauf 
,Dr.J.Grigoleit sowie der Betreuer des Förderkreises „Pro Freiberg“ P.Tost berichten, wurden 
in diesem Zeitraum rund 75.000 € von Bürgern, Gästen, Betrieben und Institutionen 
eingeworben.  
Dieses Geld konnte dem Fremdenverkehrsvereins Freiberg zur Verfügung gestellt werden 
zur Umsetzung zahlreicher gemeinnütziger Vorhaben, die durch Vereinsmitglieder in 
ehrenamtlicherTätigkeit initiiert und unterstützt wurden. Inzwischen sind auch für das Projekt 

„Hornbrunnen“ bereits über 10.000 € gespendet worden. 
 
Ein herzlicher Dank gilt allen, die sich an der Vorbereitung und Realisierung all unserer 
Projekte und sonstigen Aktivitäten beteiligt haben! 
 
In Freiberg stehen bekanntlich immer mal Jubiläen an. Diesmal betreffen sie auch unseren 
Verein: Am 8. September 1929 wurde im Freiberger Anzeiger verkündet, dass „am Mittwoch 
die Gründungsversammlung des Verkehrsvereins Freiberg“ stattgefunden habe. Unser 
Vorgänger- Verein, der sich von den grundsätzlichen Zielen her nicht wesentlich 
unterscheidet, ist also 90 Jahre alt, wenngleich er 1946 aufgelöst wurde und bis 1990 nicht 
mehr bestand. 
Da der Fremdenverkehrsverein Freiberg im Jahr 1990 gegründet wurde und wir demzufolge 
im nächsten Jahr ein echtes Jubiläum feiern können, werden wir in diesem Zusammenhang 
auch auf die Geschichte des alten Verkehrsvereins eingehen. 
 
 
 
Rainer Bruha 
Vorsitzender 
im Namen des Vorstands 
16.8.2019 


